
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
45

5 
02

7
A

1
*EP001455027A1*
(11) EP 1 455 027 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
08.09.2004 Patentblatt 2004/37

(21) Anmeldenummer: 03026200.0

(22) Anmeldetag: 17.11.2003

(51) Int Cl.7: E04B 1/76, E04B 1/78

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Priorität: 03.03.2003 DE 20303405 U

(71) Anmelder: Josef Hain GmbH & Co. KG
83561 Ramerberg (DE)

(72) Erfinder:
• Steinegger, Martin

83564 Soyen (DE)
• Hain, Peter

83561 Ramerberg (DE)

(74) Vertreter: Pohlmann, Eckart, Dipl.-Phys.
WILHELMS, KILIAN & PARTNER,
Patentanwälte,
Eduard-Schmid-Strasse 2
81541 München (DE)

(54) Wärmedämmelement

(57) Die Erfindung betrifft ein Wärmedämmelement
für Gebäude, insbesondere zur Anbringung um ein Kel-
lerfenster herum zur Verhinderung von Wärmebrücken

zwischen Kellerwand und Lichtschacht, wobei das Wär-
medämmelement (1) eine Dämmplatte (2) aufweist und
die Dämmplatte (2) auf mindestens einem Teil ihrer
Oberflächen eine Kaschierung (3) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wärmedämmelement
für Gebäude.
[0002] Wärmedämmelemente werden am Bau in viel-
fältiger Weise angewandt. Eines der Einsatzgebiete ist
gebäudeaußenseitig an Kellerfenstern zur Vermeidung
von Wärmebrücken zwischen Kellerwand und dem vor
dem Kellerfenster angebrachten Lichtschacht.
[0003] Herkömmlicherweise werden hierfür einfache
Dämmplatten verwendet, die bedarfsgerecht zuge-
schnitten und um die Kellerfensteröffnung herum ver-
legt werden.
[0004] Herkömmliche Dämmplatten sind, was ihre
Oberfläche anbelangt, empfindlich auf mechanische
Einwirkungen und außerdem nicht von ansprechendem
Aussehen, so dass sie abschließend irgendwie behan-
delt, z.B. verputzt werden müssen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Wärmedäm-
melement zu schaffen, welches nach der Verlegung zu-
mindest teilweise keiner weiteren Abdeckung bedarf.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Wärmedämmelement mit dem Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der beigefügten Zeich-
nungen beschrieben. Auf diesen zeigt bzw. zeigen

Fig. 1 eine erste Ausführungsform von Wärmedäm-
melementen in schematischer Darstellung zusam-
men mit einer Kellerfensterleibung und einem Licht-
schacht, und
Fig. 2A und 2B eine weitere Ausführungsform von
Wärmedämmelementen, wobei Fig. 2A die Ele-
mente in einer auseinandergezogenen Darstellung
und Fig. 2B zusammengefügt zeigt.

[0009] In Fig. 1 sind vier Wärmedämmelemente 1 ge-
zeigt, die um eine Leibung 5 eines Kellerfensters herum
zur Anbringung gelangen. Die beiden Wärmedämmele-
mente 1, die oberhalb und unterhalb der Leibung 5 zu
liegen kommen, werden auf die Kellerwand aufgedü-
belt, bzw. mit dieser verklebt. Die beiden Wärmedäm-
melemente 1, die links und rechts der Leibung 5 zu lie-
gen kommen, werden mit den Enden der Schenkel 7
eines zum Kellerfenster gehörigen Lichtschachts 6 ver-
klebt.
[0010] Jedes der Wärmedämmelemente ist durch ei-
ne Dämmplatte 2 gebildet, die auf mindestens einer
Oberfläche mit einer Kaschierung 3 versehen ist.
[0011] Bei der Kaschierung 3 handelt es sich vorzugs-
weise um eine aufgeklebte Faserzementplatte. In einer
weiteren Ausgestaltung kann die Faserzementplatte
aufgeschraubt sein. In einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform besteht die Kaschierung aus einer aufge-
klebten Kunststoffplatte. In einer weiteren Ausgestal-

tung kann die Kunststoffplatte aufgeschraubt sein.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
die Kaschierung eine auf die Dämmplatte 2 aufgespritz-
te Kunststoffschicht.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist die Kaschierung durch eine Lackierung der Dämm-
platte 2 gebildet.
[0014] Die Kaschierung soll auf den beim fertigen Ge-
bäude freiliegenden Oberflächen des Wärmedämmele-
ments dieses vor Beschädigungen durch mechanische
Einflüsse schützen und außerdem dem Wärmedäm-
melement im freiliegenden Bereich eine Oberfläche ver-
leihen, die keine weitere Verputzarbeit erforderlich
macht.
[0015] Die Fig. 2A und 2B zeigen in zwei verschiede-
nen Darstellungen Wärmedämmelemente, die dazu be-
stimmt sind, bei der Errichtung des Gebäudes bereits in
die Kellerwandschalung eingelegt zu werden. Der prin-
zipielle Aufbau der Wärmedämmelemente ist der glei-
che wie der in Fig. 1 gezeigte.
[0016] Eines der Wärmedämmelemente ist rahmen-
förmig, entsprechend der Leibung 5 des Kellerfensters,
ausgebildet und kann mit dieser verklebt als Fertigteil
an der Baustelle angeliefert werden.
[0017] Die anderen Wärmedämmelemente können
hinsichtlich ihrer Abmaße vorgefertigt sein oder auf der
Baustelle zurechtgeschnitten werden. Das gleiche gilt
auch für die Wärmedämmelemente in der Ausführungs-
form der Fig. 1.

Patentansprüche

1. Wärmedämmelement für Gebäude, insbesondere
zur Anbringung um ein Kellerfenster herum zur Ver-
hinderung von Wärmebrücken zwischen Keller-
wand und Lichtschacht, wobei das Wärmedäm-
melement (1) eine Dämmplatte (2) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dämmplatte (2)
auf mindestens einem Teil ihrer Oberflächen eine
Kaschierung (3) aufweist.

2. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung (3) eine
aufgeklebte Faserzementplatte ist.

3. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung (3) eine
aufgeschraubte Faserzementplatte ist.

4. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung (3) eine
aufgeklebte Kunststoffplatte ist.

5. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung (3) eine
aufgeschraubte Kunststoffplatte ist.
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6. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung eine auf-
gespritzte Kunststoffschicht ist.

7. Wärmedämmelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kaschierung durch eine
Lackierung der Dämmplatte (2) gebildet ist.

8. Wärmedämmelement nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Wärmedämmelement (1) als vorgefertigtes
Element ausgebildet ist.

9. Wärmedämmelement nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wärmedämmelement
als Rahmenelement entsprechend einer Kellerfen-
sterleibung (5) ausgebildet ist.

10. Wärmedämmelement nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wärmedämmelement
(1) als mit der Kellerfensterleibung (5) verbundenes
vorgefertigtes Teil ausgebildet ist.
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